
25Freitag, 19. April 2024
Davoser Zeitung Lokal

hen zu können, könnte für sie selbst die 
Möglichkeit, sich zu bewegen, von höhe-
rer Bedeutung sein, während das Sehver-
mögen sekundär ist. Daher ist es ent-
scheidend, die persönlichen Präferenzen 
und Bedürfnisse der Bewohnerinnen zu 
respektieren und zu unterstützen. Für 

viele Bewohnerinnen wird das Heim zu 
einem neuen Zuhause, in dem sie Freund-
schaften knüpfen und soziale Interaktio-
nen mit dem Pflegepersonal pflegen kön-
nen. Es ist wichtig, eine Umgebung zu 
schaffen, in der sich die Bewohnerinnen 
wohl und geborgen fühlen und ihre Le-

bensqualität best-
möglich erhalten 
bleibt. Die Selbst-
bestimmung und 
Autonomie der Be-
wohnerschaft soll-
ten stets respektiert 
und gewahrt wer-
den.
Landrat Christian 
Thomann bedauer-
te, dass die schwin-
denden christlichen 
Werte wie die 
christliche Nächs-
tenliebe auch dazu 
führten, dass im-
mer mehr Men-
schen vereinsamen. 
Es sei eine gesell-
schaftliche Aufga-
be, sich um diese 
Menschen zu küm-
mern. Hingegen sei 
es nicht Aufgabe 
des Kantons, die Al-
ters- und Pflegehei-
me zu zwingen, den 
assistierten Suizid 
in ihren Räumlich-
keiten zuzulassen. 
Insbesondere dann 
nicht, wenn dieser 

nicht im Einklang mit dem Leitbild der 
Heim-Trägerschaft ist. Einerseits werden 
Pflegende in ihrer Religions- und Gewis-
sensfreit eingeschränkt, andererseits 
stelle dies auch eine Einschränkung der 
Autonomie der Trägerschaft wie auch der 
Gemeinde dar, welche auch oft öffentli-
che Gelder für diese Institution sprechen.
Das Einzige, das gesichert sei, sei unsere 
Endlichkeit und das Sterben. Pfarrer 
 Susak beantwortete die Frage, ob wir uns 
zu Lebzeiten zu wenig mit dem Tod, Ster-
ben beschäftigen und uns daher so sehr 
davor fürchten, mit einerseits der höhe-
ren Lebenserwartung und natürlich der 
besseren Gesundheitsversorgung. Früher 
war es gerade in grösseren Familien nor-
mal, dass mehrere Kinder das Erwachse-
nenalter nicht erreichten, die Lebens-
erwartung lag bei 40 bis 50 Jahren. Das ist 
heute ganz anders, einerseits verspreche 
man in Werbebotschaften ewige Jugend, 
die Lebenserwartung sei viel höher, da sei 
es natürlich, dass man sich weniger mit 
der Endlichkeit beschäftige und auch die 
Bedeutung des Abschiednehmens, des 
Sterbeprozesses verkenne. Die Kirchen 
nehmen mit der Seelsorge in diesem 
wichtigen Prozess eine bedeutende Funk-
tion wahr, aber natürlich auch dann, 
wenn es darum geht, als christliche Ge-
meinschaft die Vereinsamung zu be-
kämpfen.

Verweis auf die Polizeistatistik
Mit dem Verweis auf die Bündner Polizei-
statistik, welche eine klare Zunahme der 
assistierten Suizide von in den Jahren 
2021 und 2022 rund 38 auf neu im 47.16 
Prozent (2023) ausweist, fragte Modera-
torin Valérie Favre Accola die Diskus-
sionsteilnehmenden, wie man auch im 
Anbetracht der steigenden Gesundheits-
kosten, der Belastung des Pflegedienst-
personals und von Wartelisten sicher-
stellen könne, dass Bewohnerinnen und 
Bewohner sich selbst nicht das Recht ab-
sprechen, zu existieren, sich selbst nicht 
auf einen «Kostenfaktor» reduzieren und 
daher auch vermehrt an assistierten Sui-
zid denken. Die Diskussionsrunde war 
sich einig, dass man dies bedauerlicher-
weise kaum sicherstellen könne, insbe-
sondere nicht, wenn die Zahl der assis-
tierten Suizide zunehme und in der Folge 
davon eine Dynamik entstehe.
Das Publikum hatte ebenfalls die Mög-
lichkeit, sich zu äussern und Fragen zu 
stellen. In der Schlussrunde dankten die 
Diskussionsteilnehmenden dem Zent-
rum Guggerbach für die hervorragende 
Führung und äusserten den Wunsch, 
dass die Gemeinschaft «Nächstenliebe» 
lebt, den Mitmenschen Zeit schenkt.
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